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Fünf ncuG städtische Wohnhausbauton.

Der Baufort schritt bei aen städtischen Wohnhausbauton de?

hourigon Wohnbauprogrammes > war dank der günstigen Witterung ein sehr guter,
so aas ? in der letzten Zeit fast allwöchentlich bei einem dieser Bauten

aio herkömmliche Gleichenfeier veranstaltet werden konnte . Die gleichzeitig
betriebene Vorbereitung des Wohnbauprogrammes für das Jahr 1938 ist erfreu¬

licherweise schon so weit gediehen,dass Bürgermeister Richard S chmitz dieser

Tage die Vergebung der Baumei sterarbeiten für fünf neue Wohnhäuser genehmi¬

gen konnte*

Diese Bauten kommen in der Hauslabgasso im 5 * > i n der Mollard-

gassc - im 6 * ,in der Salzcrgassc im J . una in der Tauborgassc im 17 * Bezirk zur

Errichtung und worden zusammen 1 66 Wohnungen enthalten . Der fünfte Wohnhaus¬

bau betrifft den sechsten Baublock der Wohnsiedlung in der Hase ; . leiten mit

10k Wohnungen.
Durch diese frühe Vergebung von Bauten,die orst für das kommen¬

de Jahr in Aussicht genommen sind,ist nicht nur einem Wunsche der Wirtschaft

kreise entsprochen,sondern zugleich auch die Möglichkeit geboten,soweit es

aio Witterung gestattet,schon während der / int - rmonato Arbeiten durehzufüh-

ren . Dic Arbeiterschaft des Baugewerbes wird diese Rücksicht ohne Zweifel

dankbar anerkennen.

Die Kosten der zur Vergebung gelangten Baumoistcrarbciten be¬

tragen einschliesslich der Baumatcrialkostcn mehr als zwei Millionen Schil¬

ling . Zusammen mit een sonstigen Vergebungen aor letzten Wochen,die haupt¬

sächlich Baustofflieferungen und verschiedene Professioniste narbeiten für

die im Zuge befindlichen Hochbauten betreffen,er : ibt sich ein Betrag von

fast drei Millionen Schilling,der der Arbeitsbeschaffung in den Wint . rmo-

naton gewinnet wurde.

Die städtischen Bäder in der Weihnachtswo chc ._
Zur Erleichterung des Badeb " triebes in dor Woihnachtswocho

werden alle städtischen Dampf - ,Wannon - und Brausebäder am Donnerstag,den 23 .

q . , bereits um 9 Uhr vormittags in Betrieb genommen . Am Freitag,den 2k . d . ,
sind die städtischen Dampf - ,Wannon - und Schwimmhallenbäder von 3 Uhr bis

6 Uhr abends und die Brausebäder von 7 Uhr bis ebenfalls 6 Uhr abends ge¬

öffnet . Am Christtag und Stefanietag sind alle städtischen Bäder geschlossen.

Der Marktvorkehr am Goldenen Sonntag.

Wie das Marktamt der Stadt Wien mittcilt,wickelte sich der
Kilogramm

Marktverkehr auf dem Zentralfischmarkt nur vormittags ab; 5 * 000 lobende Karp-

* fen und eine Autoladung Bücklinge gelangten zur Ablieferung . Das Geschäft

war im allgemeinen ruhigjos wird erst am Mittwoch lebhafter oinsetzon.

Der Vorrat an 1 benden Karpfen beträgt 390 * 000 Kilogramm . Aus¬

serdem sind heute noch 13 . OOQ Kilogramm Karpfen und SOQ Kilogramm , Welse Gin¬

ge langt . Für Mittwoch werden noch 5 * 000 Kilogramm Karpfen erwartet.

Auf den Märkten sowie in den Bozirksgeschäften war die Nach¬

frage nach Lebensmitteln nicht besonders lebhaft,da sich am Goldenen Sonn¬

tag das Interesse dor Käufer hauptsächlich auf Go schonkartikol konzentrier¬

te , una bei dem in allen Lebensmitteln bestehen reichlichen Angebot kein
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Anlass besteht,schon jetzt für die Weihnacht sfeiertage cinzukaufen . Ledig¬

lich jene Artikel,die zur Herstellung von Bäckereien benötigt werden,sind

schon jetzt lebhaft gefragt.

Die Naou - rago nach Christbäumon war am Goldenen Sonntag vormittag

schwach,nachmittags vielfach lebhafter bis sehr lebhaft,wob c-i insbesondere

Tannen sehr gewünscht wurden.

Die KleiderSammlung zugunsten der Wiener Winterhilfe .

Dio wahrgenommen wurde,hatten viele Bewohner Wiens nicht die Mög¬

lichkeit , anlässlich der KleiderSammlung durch das Bundosheer ihre Sponacn

abzugobon . Dioso können an Wochentagen von 8 Uhr bis 15 Uhr,an Samstagen

von 8 Uhr bis 15 Uhr entweder bei der Bozirksvertretung des Wohnbezirkes

oder von 8 Uhr bis 17 Uhr im Magazin d -̂r Wiener Winterhilfe, 7 * ,Lorchon-

foldorstrasso 1,abgegeben werden.

Gültigkeit der Hin - una Küokfahrscheine sowie Wochenkarten am

2b, . Dezember .

Wie die

Rückfahrscheine s

von 11 Uhr an.

Strassenbahn - Diroktion mittoilt,berechtigen die Hin - und

owio die Wochenkarten am 2ij . . Dezember zur Rückfahrt schon

Die Geschäftszeiten am Christtag,Stofanstag/Neujahrstag und am 2 . Jänner.

Der Magistrat teilt mit ; Am Christtag ( 25 . Dezember ) dürfen in Wien

nur aic Gast - und Schankgeworbebotriebo und die Milchvcrschlcisstellen

( von 7 bis 9 Uhr ) offcnhaltcn . Alle übrigen Ausnahmen von der Arbeitsruhe

sind durch Bund sgcsetz,beziehungsweise durch Verordnung dos Bürgermeisters

aufgehoben worden.

Am Stofanstag ( Sonntag,den 26 . Dezember ) unu am Sonntag,den 2 . Jän¬

ner,können ausser den Gast - una Schankgeworbebetriobon und den Milchvor-

schloisstollen offen halten ; die Zuckerbäcker bis 8 Uhr abends,die Zucker-

waronvor schlois st ollen von 9 Uhr bis 8 Uhr ao and s , Hände 1 s g är t no r , N a t ur-

blumenbinder und Haturblumenhänalor von 9 Uhr bis 1 Uhr mittags. Am Neujahrs

tag können die oben genannten Betriebe zu den angeführten Stunden,ferner

die Geschäfte des Kleinhandels mit Lebensmitteln von 8 Uhr bis 11 Uhr,die

Vorschloisstoilon der Fielschhauor,Fielschselchor und so weiter sowie die

Wildprothandler von 7 Uhr bis 11 Uhr,die Bäcker von 5 Uhr 30 bi ? 11 Uhr,

die Friseure una Raseure von 8 Uhr bis 11 Uhr,die Branntweinschänkor und

Brannt / vorschicisser von 6 Uhr bis 10 Uhr offen halten.
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